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Liebe Leserin, lieber Leser, 

Weiterbildung, sei es für den Beruf oder die Freizeit, 
wird immer wichtiger. Es geht für jeden von uns 
darum, den technischen Fortschritt in Beruf und 
Gesellschaft mit zu vollziehen und mit zu gestalten. 
Sie haben dies erkannt und werden in diesem 
Programmheft sicher das Angebot finden, das Sie 
suchen. Aber es gibt auch Menschen, oft Freunde 
und Bekannte, die sich weniger Gedanken um ihre 
persönliche Entwicklung machen. Reden Sie mit 
ihnen und werben für Weiterbildung. 

Für Personen mit geringem Einkommen gibt es 
sogar eine Bildungsprämie für berufliche 
Weiterbildung. Bis zu 500 € pro Jahr! Für alle be-
steht darüber hinaus die Möglichkeit, vermögens-
wirksame Leistungen für berufliche Weiterbildung 
zu nutzen und Weiterbildungsdarlehen in Anspruch 
zu nehmen. Informieren Sie sich im Internet unter 
www. weiterbildung.saarland.de.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zukunft ... mit 
Weiterbildung. Nutzen Sie die Angebote in diesem 
Programmheft.

Ihr

Klaus Kessler
Minister für Bildung

Grußwort
 des Ministers für Bildung

Akademieleiterin
Johanna Wittmann
Pfarrerin
Telefon: 06898-1690756
E-Mail: wittmann@eva-a.de

Studienleiter
Hans-Hermann Bendzulla
Telefon: 06898-1690755
E-Mail: bendzulla@eva-a.de

Büro
Dorothee Dusemund
Telefon: 06898-169622
Fax: 06898-169632
E-Mail: buero@eva-a.de

Vorsitzender
des Trägervereins
Evangelische Akademie im Saarland e. V.
Pfarrer i.R. Hartmut Richter

Bankverbindung
Vereinigte Volksbank eG
BLZ 590 920 00
Konto 3098080006

www.eva-a.de

Ludweilerstraße 60, 66333 Völklingen

Allgemeine Geschäftsbedingungen:
Nach Eingang der schriftlichen Bestätigung, spätestens 
jedoch 14 Tage vor Kursbeginn, muss die Teilnahmege-
bühr unter Nennung der Kursbezeichnung auf dem Konto 
der Ev. Akademie im Saarland eingegangen sein.
Die Ev. Akademie im Saarland behält sich Wechsel und/
oder Verschiebung im Programmverlauf vor. Muss eine 
Veranstaltung aus organisatorischen Gründen ausfallen, 
werden gezahlte Gebühren erstattet. Weitergehende 
Ansprüche sind ausgeschlossen.
Bis zum 7. Tag vor Kursbeginn wird bei Stornierung eine 
Gebühr von 25 % der Kursgebühr erhoben, bei späterem 
Rücktritt wird die volle Kursgebühr in Rechnung gestellt.
Erfolgt bis zum Kursbeginn kein Zahlungseingang, wird 
eine Mahngebühr von 3,00 Euro erhoben.
Für Studienfahrten mit Übernachtung gelten besondere 
Bedingungen.
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Kunst und Religion
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Lutherdekade

“Die Musik ist eine Gabe und ein Geschenk Gottes; sie 
vertreibt den Teufel und macht die Menschen fröhlich.” 
So beschreibt Martin Luther die Bedeutung der Musik für 
Glaube und Gemüt. Das Singen wurde schon früh ein 
Markenzeichen der Lutherischen - und eine der schärfsten 
Waffen der Reformation. 
Es entstand eine reiche Tradition der Lieddichtung und 
Kirchenmusik im Protestantismus, die im Themenjahr 
2012 der Lutherdekade unter der Überschrift “Reforma-
tion und Musik” entfaltet und gewürdigt werden soll.

Das bundesweite Projekt 
“366 + 1 - Kirche klingt”

Im Rahmen der Lutherdekade erklingt dieses Pro-
jekt durch alle 366 Tage des Schaltjahres 2012 - ein 
Band von Konzerten, Soiréen und musikalischen 
Gottesdiensten in Deutschlands Kirchen. 

Wochenprogramm 22. - 26. Februar 2012
im Kirchenkreis Saar-Ost (EKiR):

Mittwoch, 22. Februar, 15.00 Uhr
St. Wendel, Ev. Kirche
“Lieder zum Schmusen und zum Erleben”

Freitag, 24. Februar, 16.30 Uhr
“Man(n) singt”
Elversberg, Ev. Gemeindehaus

Sonntag, 26. Februar, 16.00 - 18.00 Uhr
“Lasst uns miteinander”, ein neues Liederbuch 
wird vorgestellt
Dudweiler, Oberlinhaus
(gemeinsam mit der Arbeitsstelle für Kindergot-
tesdienst)

In unserer Region:

Das Themenjahr “Reformation und Musik”

Kooperationsveranstaltung:
Kreiskantor Kirchenkreis Saar-Ost
Evangelische Akademie im Saarland

Kunst und Religion

Wochenprogramm 4. - 10. März 2012
im Kirchenkreis Saar-West (EKD und EKiR):

Sonntag, 4. März, 19.00 Uhr
Ludwigskirche in Saarbrücken
Eröffnungsgottesdienst als Evensong

Montag, 5. März, 20.00 Uhr
Stiftskirche in Saarbrücken-St. Arnual
Stummfilm und Orgel, Improvisationen

Dienstag, 6. März, 20.00 Uhr
Versöhnungskirche in Völklingen
Geistliche Abendmusik, Johann Sebastian Bach 
und Improvisationen

Mittwoch, 7. März, 19.30 Uhr
Martinskirche Kölln in Püttlingen
“Gott, mein Hirte, hütet mich”, Chorkonzert

Donnerstag, 8. März, 20.00 Uhr
Ev. Kirche in Dillingen
“Gott ist unsere Zuversicht”, Chorkonzert

Freitag, 9. März, 19.00 Uhr
St. Lutwinus in Mettlach
Orgel plus (Bach u.a.)

Samstag, 10. März, 18.00 Uhr
Konstantin-Basilika in Trier
Buxtehude, Bach, Reger - Improvisation

Eintritt frei

Detailliertes Programm auf unserer Internetseite: 
www.eva-a.de

Das bundesweite Projekt 
“366 + 1 - Kirche klingt”
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Kunst und Religion

“Wir besuchen Königinnen” 
Die Orgel 

Königin der Instrumente

Orgelexkursion im Saarland

Im Saarland existieren mehrere hundert Orgeln. Die 
Exkursion führt zu vier Kirchen, deren Orgeln erläu-
tert werden und deren Klang durch Konzerte erfahr-
bar wird.

Besichtigung und Konzerte:

Christuskirche Neunkirchen
Ev. Kirche Uchtelfangen
Versöhnungskirche Völklingen
Stiftskirche Saarbrücken-St. Arnual

Sa., 1. September 2012
8.30 - 18.30 Uhr

Pauluskirche in Neunkirchen, Schlossstraße 1

Kosten: 30,- €

Teilnehmerzahl: max. 20

Orgelexkursion ins Elsass

Das Elsass ist eine der reichsten und interessan-
testen Orgelgegenden Europas. Rund 1000 histo-
risch wertvolle Instrumente haben sich erhalten.

Besichtigung der Orgel in Marmoutier (kleines 
Konzert)
Besichtigung des Orgelmuseums “Centre 
Européen de l’Orgue”
Besichtigung der Orgelbaufirma Kern in 
Straßburg
Besichtigung des Straßburger Münsters mit 
kleinem Orgelkonzert

Sa., 22. September 2012
8.30 - 18.00 Uhr

Ludwigsplatz, Saarbrücken

Kosten: 50,- €

Kooperationsveranstaltung: 
Kreiskantor Kirchenkreis Saar-Ost
Evangelische Akademie im Saarland
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Kunst und Religion

Geistliche Musik - Eine Ausstellung

Eine Ausstellung über die Geschichte der Geistli-
chen Musik wurde 2011 in der Dreifaltigkeitskirche 
in Luxemburg gezeigt. Bereits 2008 konzipiert und 
erstmals zu besichtigen, wurde sie im Zusammen-
hang mit der Lutherdekade aktualisiert.

Sie besteht aus:

umfangreichem Bildmaterial (daraus wurden für 
die Luxemburger Ausstellung 85 Bilder ausge-
wählt - aufgezogen auf Schaumkarton),
den entsprechenden Texten
sowie einem Begleitheft in deutsch.
Außerdem können ausgewählte Musikbeispiele 
eingesetzt werden (zwei CD's).

Informationen bei der Evangelischen Akademie

Die Ausstellung kann von Interessierten ausgelie-
hen werden. 

Kooperationsveranstaltung: 
Protestantische Kirche von Luxemburg
Evangelische Akademie im Saarland

 9
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Kunst und Religion

Mi., 18. April 2012
18.00 Uhr

Evangelische Akademie,Völklingen

Die Botschaften der Kirchen entdecken

Fortbildung 
zum Kirchenführer/zur Kirchenführerin

Die Kirchen in unseren Dörfern und Städten sind 
allesamt Besonderheiten. Sie verkünden je auf ihre 
Weise das Evangelium. Sie tun das durch ihre 
Architektur, mit der Gestaltung der Fenster, durch 
die Orgel und die Innenausstattung mit Bildern, 
Symbolen und gestalteten Orten.

Ziele der Fortbildung sind: Die Botschaften der Kir-
chen zu entdecken, und die Kirche vor Ort interes-
sierten Menschen zugänglich zu machen.

Exkursionen zu Kirchen mit dem Schwerpunk-
ten Architektur, Orgel und Kirchenfenster
Praxisprojekte zu der Geschichte, dem Bau, der 
Ausstattung der eigenen Kirche 
Theorieseminare zur Theologie des Kirchen-
baus, der Kirchenmusik und der Didaktik der 
Kirchenpädagogik

Die Dauer der Fortbildung ist für einen Zeitraum von 
mehreren Monaten geplant. 
Beginn im September 2012

Informationsveranstaltung für Interessierte:

Die Fortbildung besteht aus folgenden Modulen:

Gesellschaft und Kirche

11

Robert Schuman
Sein Leben und Wirken 
für ein vereintes Europa

Exkursion zum Robert-Schuman-Haus 
in Scy-Chazelles bei Metz

Robert Schuman gehört zu den Gründungsvätern 
eines geeinten Europas. Welche europäische Vision 
hatte er als Christ und Politiker nach den verheeren-
den Weltkriegen? Angesichts der Krise der EU ist es 
wichtig, danach zu fragen. Europa ist mehr denn je 
gefordert zusammenzuwachsen.

Das Robert-Schuman-Haus in Scy-Chazelles ist der 
langjährige Wohnsitz Schumans. Es beherbergt 
heute ein Museum und eine Foschungsstätte, die 
sich dem Wirken Schumans und der Einigung Euro-
pas verpflichtet weiß.

Anschl.: Bummel durch Metz, Besuch der Kathe-
drale

Leitung: Kirchenrat i.R. Joachim Brandt

Sa., 21. April 2012
8.00 - 18.00 Uhr

Abfahrt: Ludwigsplatz, Saarbrücken

Kosten: 40,- € (Bus, Besuch und Führung durch 
das Schuman-Museum) 

Anmeldung: bis 30. März

Teilnehmerzahl: max. 22 
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Gesellschaft und Kirche

Hinterm Horizont geht’s weiter

Gesellschaft und Kirche

Gedanken an den Ruhestand sind häufig mit ambi-
valenten Gefühlen verbunden: in die Vorfreude auf 
die neue Freiheit mischt sich auch leise Unruhe.

In der Tat wird das Ende der Berufstätigkeit die 
Lebenssituation in vielerlei Hinsicht verändern.

Fragen stellen sich 

nach den Möglichkeiten der neuen Freiheit,
nach neuen sozialen Netzen,
nach neuen Aufgaben im persönlichen und 
gesellschaftlichen Umfeld.

Ziel des Seminars ist es,

sich über relevante Themen zu informieren.

sich die eigenen Interessen und Fähigkeiten zu 
vergegenwärtigen,

sich schon im Vorfeld im Austausch mit anderen 
Menschen auf diesen neuen Lebensabschnitt 
vorzubereiten und einzustimmen, 

Kooperationsveranstaltung:
Bildungszentrum Kirkel der Arbeitskammer des 
Saarlandes
Evangelische Akademie im Saarland

Anmeldungen:
Evangelische Akademie im Saarland
oder
www.bildungszentrum-kirkel.de

Kosten: 45,- €

Leitung: Hilde Fehlhaber, Hans-H. Bendzulla

Weichen stellen für das Leben 
nach der Erwerbsarbeit

 4. - 6. Juli 2012

Bildungszentrum Kirkel

13

Gesellschaft und KircheGesellschaft und Kirche

Kunst entdecken - in der Nachbarschaft

Kunstobjekte gehören zum öffentlichen Raum der 
Städte und Dörfer. 

Oft bleiben sie unentdeckt, werden nicht wahr-
genommen, weil sie so selbstverständlich dazuge-
hören.

Sich mit der Kamera, dem Notizheft, der Video-
kamera, dem Handy auf die Suche nach Kunst-
werken in der unmittelbaren Umgebung machen, 
im Wohnviertel, im Dorf, im Quartier - dazu möchte 
dieses Projekt anregen. Skulpturen in Parks und an 
Häusern, Glasfenster in Kirchen und Banken, Brun-
nen und Gedenkstätten sind nur ein paar Beispiele 
dessen, was entdeckt werden kann. 

Mit den Kunstwerken und ihrer Geschichte entdeckt 
sich der ganz eigene Charakter des Stadtteils, des 
Dorfes.

All diese Funde können die Teilnehmenden an drei 
Terminen der Gesamtgruppe vorstellen. 
Kunsthistorikerinnen beantworten die Fragen der 
Teilnehmenden und stellen eine großen Bestand 
themenbezogener Literatur zur Verfügung.

Mo., 16. April 2012 
17.00 Uhr

Institut für aktuelle Kunst im Saarland 
in Saarlouis

Einführungsveranstaltung:

Anmeldung und Information:
Evangelische Akademie

Kooperationsveranstaltung:
Evangelische Akademie im Saarland
Institut für aktuelle Kunst im Saarland
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Gesellschaft und KircheGesellschaft und Kirche

Protestantisches Netzwerk

Veranstaltungen 2012 

Dienstag, 17. Januar, 19.15 Uhr 
Gemeindezentrum Einöd, Am Asenbühl:
“Freiheit statt Kapitalismus. Alternativen zu heute.” - 
Vortrag des Theologen Hope Rauguth, Saarbrücken
Montag, 30. Januar, 19.15 Uhr 
Gemeindezentrum Contwig:
“Protestantisch und politisch? Na und!” - Vortrag mit 
anschließender Diskussion mit der Sozialdemokratin und 
Landessynodalen Barbara Schleicher-Rothmund 
Dienstag, 7. Februar, 19.15 Uhr 
Karlskirche Zweibrücken: 
Podiumsdiskussion: “Kirche ohne Jugend - Jugend ohne 
Kirche”, umrahmt von Musik der protestantischen 
Rockband im Dekanat Zweibrücken
Dienstag, 13. März, 19.15 Uhr 
Gemeindezentrum Schwarzenacker: 
Vortrag “Hugenottische Spuren in der Saarpfalz und der 
Pfalz” mit dem Historiker Roland Paul, stellv. Leiter des 
Instituts für Volksgeschichte Kaiserslautern
Samstag, 24. März, 10.00 Uhr 
“Unterwegs in Gottes Schöpfung”: Von Einöds Höhen 
hinab zur Zwinglikirche in Niederauerbach mit Führung 
und gemeinsamem Essen
Dienstag, 1. Mai, 10.00 Uhr 
ALLE NETZWERK-GEMEINDEN:  
“Unterwegs in Gottes Schöpfung”: Auf dem Barfußweg 
in Alsenborn mit Pfarrer Martin Knieriemen, gemeinsa-
me Fahrt und gemeinsames Essen in einer Mühle
Samstag, 12. Mai, ab 9.30 Uhr 
“Unterwegs in Gottes Schöpfung”: Auf unbekanntem 
Jakobsweg von Limbach zur Jakobuskirche in Nieder-
bexbach; gemeinsame Fahrt und gemeinsames Essen 
Samstag, 16. Juni, 9.30 Uhr
“Unterwegs in Gottes Schöpfung”: Blieskastel - eine 
Stadt in der Biosphäre; Führung, gemeinsames 
Beisammensein
Samstag, 23. Juni, 19.00 Uhr 
Mit Musik reisen: Konzert mit Bernd Russy in der Kirche 
Ernstweiler

Veranstalter: Protestantisches Dekanat Zweibrücken 
mit Kirchengemeinden
Kooperationspartner: 
Ev. Akademie im Saarland
Bildungszentrum Kirkel 
Ev. Arbeitsstelle Bildung und Gesellschaft, Kaiserslautern 
Kath. Erwachsenenbildung Saarpfalz
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Theologie und Glauben

Wanderung in Lothringen
von Marsilly nach Metz

Ablauf:
Busfahrt nach Courcelles-Chaussy. Dort Empfang. 
Die Wanderung führt von Marsilly bis an den Stadt-
rand von Metz. Mit den Bussen geht es in die Stadt. 
Abschluss: in Metz im Temple Neuf. 

Ein Bus wird zur Begleitung mitfahren.

Sa., 2. Juni 2012

Kosten: 25,- €

Kooperationsveranstaltung:
Evangelische Akademie im Saarland
Arbeitskreis Saar-Lor-Lux evangelisch

“Was nennst du mich gut?” (Markus 10,18)

Die Medien und die soziologischen Wissenschaften 
stellen immer wieder eine aktuelle Orientierungskrise 
von Männern und von Männlichkeit(en) fest. Es 
schließt sich die Frage an, was ein “guter Mann” sei, 
und wie das heute zu vermitteln wäre. Brauchen wir 
Vorbilder? Wie sähen die aus? 
Dieser Studientag wird das Thema mit einer theolo-
gischen Einführung beleuchten und zudem fragen, was 
Jungen heute brauchen, um “gute Männer” zu werden.
Dazu gibt es Impulse zur praktischen Arbeit mit dem 
Jahresthema 2012.

Leitung: Jürgen Rams

Sa., 3. März 2012
10.00 - 16.00 Uhr

Ev. Akademie

Kosten: 10,- € (inkl. Mittagessen) 

Anmeldung: bis 17. Februar 

Ein Studientag

Kooperationsveranstaltung.:
Männerarbeit der EKiR
Evangelische Akademie im Saarland

Männliche Vorbilder - vorbildliche Männer
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Kreatives Gestalten

Paris entdecken mit der Kamera - 
abseits touristischer Routen

Paris, eine faszinierende Stadt voller außergewöhn-
licher Sehenswürdigkeiten, die selbstverständlicher 
Teil eines touristischen Besuchsprogramms sind. 
Doch es gibt noch andere besondere Entdeckungen 
zu machen.

Sabine Gerlach, die seit vielen Jahren in Paris lebt, 
und Michael Wolff sind sachkundige Führer auf der 
Suche nach sehenswerten Plätzen, Gebäuden, 
Friedhöfen, Parks, Märkten und anderen Orten ab-
seits der geläufigen touristischen Routen. 

Die Teilnehmenden können wählen zwischen ver-
schiedenen Themenrouten, die entweder begleitet 
oder auf eigene Faust (mit ausführlicher Beschrei-
bung) erkundet werden. 

Der Erkundungstag wird beschlossen mit gemein-
samer Sichtung der Fotoergebnisse in einem Lokal 
des 18. Arrondissements (Möglichkeit zum Abend-
essen).

Es ist beabsichtigt, die Ergebnisse in einer Fotoaus-
stellung zu präsentieren.

Leitung: Sabine Gerlach, Michael Wolff

13. - 15. Juli 2012

Kosten: 
(Bahnreise, Übernachtung, Frühstück, Begleitung)

bei Übernachtung im
Einzelzimmer: 299,- €
Doppelzimmer: 270,- €

Anmeldung: bis 30. März 

Teilnehmerzahl: max. 12 Personen

Wohnen: 
Foyer le Pont, Begegnungszentrum der 
Evangelischen Kirchen in Europa
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Kreatives Gestalten

Meditation des Tanzes

Tanz ist eine der ältesten Ausdrucksformen der 
Menschheit. Tanz war Gebet. Tanzend fühlte sich 
der Mensch verbunden und eins mit Gott und der 
Natur.

Die Meditation des Tanzes geht zurück auf Bern-
hard Wosien, Tänzer, Tanzpädagoge, Choreograph, 
Zeichner und Maler.

Mitte der siebziger Jahre entwickelte er in Findhorn, 
im Norden Schottlands, die Meditation des Tanzes. 
Seine Auffassung war, dass das moderne Leben mit 
seiner Hektik, dem Stress und der Reizüberflutung 
vieler unzähliger Medien die Einheit von Körper, 
Seele und Geist zerstört.

In der Meditation des Tanzes wird ein ganzheitlicher 
Weg angestrebt, der es ermöglicht, Körper, Seele 
und Geist wieder in Einklang zu bringen.

Friedel Kloke-Eibl, eine Schülerin Bernhard Wosi-
ens, führt seinen Weg weiter. Wir werden an den 
beiden Tagen nach Choreographien aus der Medita-
tion des Tanzes, insbesondere von Friedel Kloke-
Eibl, tanzen.

Do., 26. April und Do., 10. Mai 2012

19.00 - 20.30 Uhr

Leitung: Beate Hüsslein
ü

ü
Dipl.-Dozentin f r Meditation des Tanzes
Tanzleiterin f r biblischen Tanz

Kosten: 20,- €

Notkirche am 40er Grab
Alt-Saarbrücken 
Reppersbergstraße/Ecke Spichererbergstraße 

Anmeldung: bis 18. April 
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Kreatives Gestalten

Leitung: Beate Hüsslein
Dipl.-Dozentin für Meditation des Tanzes
Tanzleiterin für biblischen Tanz

Anmeldung: bis 10. April 

Kosten: 25,- € 

Meditation des Tanzes

Tanzen kann befreiend und heilend wirken. Tanz 
bringt die Menschen einander näher, im Tanz 
begegnen sich Himmel und Erde. Der Tanz kann von 
seelischen Spannungen befreien, er kann Ausdruck 
von Lob und Freude, Klage und Bitte sein. Indem ich 
mich auf die Musik einlasse und mich von ihr bewe-
gen lasse, geschieht Wandlung.

Dieser Tag lädt dazu ein, sich auf Tänze einzulassen, 
die von Auferstehung, Leben und Wandel erzählen -
- nach Choreographien von Friedel Kloke-Eibl. 

Sa., 21. April 2012
10.00 - 16.00 Uhr 

Gemeindezentrum Christuskirche 
Saarbrücken-Rotenbühl

Ich wollte auferstehen, 
darum übte ich mich im Tanz

Auferstehung erleben im Tanz

Manchmal stehen wir auf
Stehen wir zur Auferstehung auf
Mitten am Tage
Mit unserem lebendigen Haar
Mit unserer atmenden Haut.
                       Marie – Luise Kaschnitz

Bitte einen kleinen Imbiss für die Mittagspause mit-
bringen!
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Kreatives Gestalten

Leitung: Beate Hüsslein
Dipl.-Dozentin für Meditation des Tanzes
Tanzleiterin für biblischen Tanz

Anmeldung: bis 15. August 

Kosten: 15,- € 

Meditation des Tanzes

Mit Tänzen aus der Meditation des Tanzes und aus 
der internationalen Folklore wollen wir unsere 
Lebenslust zum Ausdruck bringen und viel Lebens-
energie tanken. Wir bewegen uns in die Leichtigkeit 
des Seins hinein, freuen uns am Leben und geben 
dieser Freude Ausdruck im Tanz.

Diese Freude unterstützen wir mit einem gemein-
samen Essen. Dazu bringt jede(r) eine Kleinigkeit 
mit. Mineralwasser und Kaffee stehen bereit.

Sa., 25. August 2012
10.00 - 16.00 Uhr 

Johannes-Calvin-Haus, Ludweiler

Lebenslust und Lebensschwung 
getanzt

Die Gesundheit sieht es lieber,
wenn der Körper tanzt und die Seele singt,
als wenn er schreibt.
                          Ch. Lichtenberg        
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Meditation des Tanzes

Nach der Tanzreise im Jahr 2010, die bei allen Teil-
nehmenden einen bleibenden Eindruck hinterlassen 
hat, geht es auch im Jahr 2012 wieder nach Eise-
nach. 
Im “Jahr der Musik” im Rahmen der Lutherdekade 
kann im Bachhaus die Ausstellung “Luther, Bach 
und die Musik” besucht werden. Die Eisenacher 
Telemann-Tage stehen ebenfalls unter dem Motto 
“Luther und die Musik.” Eine Wanderung durch den 
Thüringer Wald ist - neben dem Tanzen natürlich - 
ebenso geplant wie ein Spaziergang durch das 
größte Villenviertel des Jugendstils in Europa

2. Tanz-, Wander- und Kulturreise 
nach Eisenach

2. - 8. Juli 2012

Eigene Anreise!

Wohnen: Hotel Haus Hainstein, Haus der evan-
gelischen Kirchen 
Das Hotel liegt am Stadtrand von Eisenach, unterhalb der 
Wartburg.

Leitung: Beate Hüsslein

Kosten:

Kurskosten: 98,- € 
(einschl. Raummiete Tagungs-/Tanzraum)

Hotelkosten (Übernachtung mit Frühstück): 
Einzelzimmer: 47,- € pro Tag
Doppelzimmer: 65,- € pro Tag (zwei reserviert)

Abendessen am ersten Abend: 10,50 € (kalt-warmes 
Buffet)

Anmeldung: bis 4. Mai

Informationsflyer und Anmeldung 
bei der Evangelischen Akademie
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Leitung: Beate Hüsslein
Dipl.-Dozentin für Meditation des Tanzes
Tanzleiterin für biblischen Tanz

Anmeldung: bis 24. Februar 

Kosten: 4 ,- € 2

Meditation des Tanzes

Neues will wachsen -
 Wir tanzen dem Frühling entgegen

Frühlingsbeginn ist eine Zeit des Gleichgewichtes 
zwischen Licht und Dunkelheit. Im Tanz öffnen wir 
uns für das, was aufbrechen und wachsen will und 
bringen es ins Gleichgewicht zwischen Innen und 
Außen.

6. März - 24. April 2012  
(Di., 10. April, entfällt)

Johannes-Calvin-Haus, Ludweiler 

Sieben Abende (dienstags)

19.30 - 21.00 Uhr

Intuitiv malen und verstehen

Technische Fertigkeiten sind nicht nötig. Es bedarf 
nur Farben und Papier sowie der Bereitschaft, sich 
auf die innere Erlebniswelt und den eigenen krea-
tiven Prozess einzulassen. Im malerischen Ausdruck 
erleben Sie Ihre Bilder als inneren Wegweiser, als 
Coach seelischer Gesundheit. 

Leitung: Monika Scholz-Bauer

Information und Anmeldung: 
z - KEB Saarpfal , Tel.: 06894 9630516 

oder eMail: 

Kosten: ,- €12   pro Termin (inkl. Materialien), 
              ohne Verpflegung

4. Februar, 17. März, 28. April,
2. Juni, 14. Juli 2012

St. Ingbert, Christuskirche und KEB 

Fünf Nachmittage (samstags)

14.00 - 18.00 Uhr

kebsaarpfalz@aol.com

Kooperationsveranstaltung:
Katholische Erwachsenenbildung Saarpfalz
Evangelische Akademie im Saarland
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"MusikReisen"  

Anders Reisen in die innere Welt

Musikalische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

27. Februar 2012
12./19. März
2. April

Vier Abende (montags)

18.30 - 20.00 Uhr

Leitung: Christine Kukula, Musiktherapeutin

Kosten: 60,- €

Teilnehmer/innen: max. 8

Praxis StimmeKlangMusik  
Hohenzollernstr. 84a, Saarbrücken

Musik spricht uns auf verschiedenen Ebenen an. Sie 
ist wie ein Schlüssel, der Zugang zu den innersten 
Erfahrungen und Empfindungen ermöglicht. In den 
MusikReisen wird Musik zur Gesprächspartnerin, 
zur Sprache der Seele. Innere Bilder, spontan auf-
tauchende Gefühle oder Erinnerungen werden 
geweckt. 

Jede Reise kreist um ein bestimmtes Thema, das in 
einer Abfolge von meist klassischen Musikstücken 
behandelt wird. 

Die Reisen bestehen aus vier Phasen:

MusikReisen - als Weg der Selbsterkenntnis - lassen 
neue Einsichten entstehen, fördern die Kreativität 
und machen die eigene Lebensenergie bewusst.

Kooperationsveranstaltung:
Kath. Erwachsenenbildung, Fachstelle Saarbrücken
Ev. Akademie im Saarland

1. Angeleitete Körperentspannung
2. Hören von gezielt ausgewählten Musikstücken
3. Dem Erlebten über andere kreative Medien 
    eine Gestalt geben
4. Austausch in der Gruppe
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Fotoausstellung

Fotografische Spurensuche 
im Itzenplitz - 

ein historischer Bergwerksstandort 

Die alte Heiligenwalder Grube Itzenplitz, die zur 
Mitte des 19. Jahrhunderts vom Preußischen Berg-
fiskus gegründet und zwischenzeitlich stillgelegt 
worden ist, besitzt großartige Zeugnisse der Indus-
triekultur und Regionalgeschichte. 

Ein Foto-Workshop im Jahr 2011 bot Interessierten 
die Möglichkeit, die Anlage und das Umfeld intensiv 
kennenzulernen und mit der Kamera zu erfassen.

Kooperationsveranstaltung:
Institut für Landeskunde im Saarland  
Förderverein “Histor. Grubenanlage Itzenplitz”
Evangelische Akademie im Saarland
unterstützt von:
RAG Montan-Immobilien, Gemeinde Schiffweiler

Do., 26. Januar 2012
18.00 Uhr

Vernissage

Zechenhaus der ehem. Grube Reden 
Landsweiler-Reden
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KommunikationKommunikation

Menschen von heute haben Gestaltungsräume zur 
Verfügung, die sie selbst bestimmt ausfüllen kön-
nen. Dies schafft hohe Potenziale und bietet große 
Freiheit, andererseits stellen diese Gestaltungs-
möglichkeiten zugleich hohe Anforderungen an das 
Selbst. 

Die Erwachsenenbildung (EB) muss immer wieder 
neu die Bedingungen klären, unter denen Bildung 
jeweils stattfindet. EB muss über die komplexen 
Zusammenhänge von Bildung, Erfahrung und 
Herausforderung nachdenken und referieren. Es ist 
Aufgabe der evangelischen Erwachsenenbildung 
(EEB) zu fragen, welche Lebensführungskompe-
tenzen gebraucht werden und diese dann zu 
entwickeln.

Der dreiteilige Kurs wendet sich an Männer und 
Frauen, die Gruppen von Erwachsenen leiten und in 
der Erwachsenenbildung tätig sind.

Di., 20. März 2012
Di., 17. April
Mo., 4. Juni

Evangelische Akademie, Völklingen

Kosten: keine

Anmeldung: bis  6. März

Lernen und Lehren 
in der Erwachsenenbildung

Entwicklungen 
in der Erwachsenenbildung

Leitung: Johanna Wittmann

18.30 - 20.30 Uhr
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Internet-Café

Die Evangelische Akademie im Saarland bietet 
gemeinsam mit der erfolgreichen saarländischen 
Internetkampagne “Onlinerland Saar” von Januar 
bis Mai 2012 das “Onlinerland Saar-Internetcafé” 
an. 

Zwei Stunden lang können alle Interessierten, die 
bereits einen Internetkurs besucht haben und über 
entsprechende Vorkenntnisse verfügen, unter Auf-
sicht einer erfahrenen Kursassistenz im Internet 
surfen und spannende neue Internetseiten entde-
cken. Ziel des “Onlinerland Saar-Internetcafés” ist 
es, Personen, die keinen eigenen PC zu Hause 
haben, oder Personen, die sich im Umgang mit dem 
Internet (noch) unsicher fühlen, regelmäßige Treffs 
zum Üben und Austauschen zu bieten.

Das mobile “Onlinerland Saar-Internetcafé” wird 
fünf Monate lang jeden ersten Dienstag im Monat in 
der Evangelischen Akademie Station machen.

Kooperationsveranstaltung:
Landesmedienanstalt Saarland
Evangelische Akademie im Saarland

Evangelische Akademie, Völklingen

Kosten: keine

Anmeldung: nicht   erforderlich

Vorkenntnisse: 

 

Erste Erfahrungen im Umgang 
                         mit dem Internet

Üben, Entdecken, Austauschen, 
Sicherheit gewinnen 

Di., 3. Januar 2012
Di., 7. Februar
Di., 6. März
Di., 3. April
Mi., 2. Mai

14.00 - 16.00 Uhr
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Der dreistündige Einführungskurs “Kaffee-Kuchen-
Internet” führt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
in die Grundlagen der Internetnutzung ein, stellt die 
vielen Vorteile, die das weltweite Netz bietet, 
heraus und macht neugierig auf verschiedene 
Online-Dienste.

Nachdem im Kurs grundlegende Informationen 
zum Internet besprochen worden sind (z.B. Ent-
stehung des www, technische Grundlagen für einen 
Internetanschluss), beginnt das aktive Surfen: Wie 
wird eine Internetadresse eingegeben? Wie kann 
ich mich im Internet bewegen? Wie suche ich nach 
Informationen?

Kooperationsveranstaltung:
Landesmedienanstalt Saarland
Evangelische Akademie im Saarland

Do., 29. März 2012 
14.00 - 17.00 Uhr

Evangelische Akademie, Völklingen

Kosten: keine

Anmeldung:  Frühzeitige Anmeldung erforderlich.
Begrenzte Teilnehmerzahl.

Kaffee-Kuchen-Internet 1

Erste Schritte im Internet

Vorkenntnisse: keine Vorkenntnisse erforderlich
 

Kommunikation
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Das dreistündige Basisangebot “Kaffee-Kuchen-
Internet II” bildet eine inhaltliche Erweiterung des 
Einsteigerkurses “Kaffee-Kuchen-Internet I”. Nach 
einer kurzen Wiederholung der Inhalte von “Kaffee-
Kuchen-Internet”, lernen Sie den wohl meistge-
nutzten Online-Dienst “E-Mail” kennen. 

Unter Anleitung erfahrener Referenten richten Sie 
im Kurs eine eigene E-Mail-Adresse ein und versen-
den Ihre erste Mail. Außerdem erfahren Sie mehr 
über aktuelle Sicherheitsrisiken und Gefahren im 
Internet (z.B. Viren, Trojaner, Phishing) und wie Sie 
sich einfach davor schützen können.

Kooperationsveranstaltung:
Landesmedienanstalt Saarland
Evangelische Akademie im Saarland

Fr., 20. April 2012 
14.00 - 17.00 Uhr

Evangelische Akademie, Völklingen

Kaffee-Kuchen-Internet 2

E-Mail und Internetsicherheit

Kosten: keine

Anmeldung:  Frühzeitige Anmeldung erforderlich.
Begrenzte Teilnehmerzahl.

Vorkenntnisse: Erste Erfahrungen im Umgang 
mit dem Internet werden vorausgesetzt.

Kommunikation
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Das Internet bietet zahlreiche Möglichkeiten und 
Serviceleistungen, die das alltägliche Leben 
erleichtern können. Gleichzeitig birgt das weltweite 
Datennetz aber auch viele Gefahren und Risiken für 
den Computer, die eigenen Daten oder sich selbst. 

Um beruhigt und sorgenfrei im Internet surfen zu 
können, ist es wichtig, sich vorher über mögliche 
Gefahren zu informieren, Sicherheitsvorkehrungen 
zu treffen und ein paar einfache Verhaltensregeln 
zu beachten.

Der Kurs gibt einen Überblick über bestehende 
Risiken und Schadprogramme und zeigt, wie Sie 
sich mit einfachen Methoden davor schützen 
können.

Kooperationsveranstaltung:
Landesmedienanstalt Saarland
Evangelische Akademie im Saarland

Do., 24. Mai 2012 
14.00 - 16.00 Uhr

Evangelische Akademie, Völklingen

Senioren surfen sicher

Kosten: keine

Anmeldung:  Frühzeitige Anmeldung erforderlich.
Begrenzte Teilnehmerzahl.

Vorkenntnisse: Erste Erfahrungen im Umgang 
mit dem Internet werden vorausgesetzt.

Kommunikation
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Das Internet hat sich seit geraumer Zeit als digitale 
Einkaufsmeile etabliert. Schnell und bequem 
können unzählige Produkte zu Hause auf dem 
Bildschirm betrachtet, bewertet und schließlich - oft 
sehr kostengünstig - online eingekauft werden.

Der zweistündige Aufbaukurs “Einkaufen im 
Internet” führt in das Thema Online-Shopping ein 
und stellt verschiedene Shopping-Portale im 
Internet vor. Es wird erklärt, wie Produkte mitein-
ander verglichen, gekauft und schließlich bezahlt 
werden. Dabei bestehende Sicherheitsrisiken wer-
den aufgezeigt und Schutzmaßnahmen vorgestellt.

Kooperationsveranstaltung:
Landesmedienanstalt Saarland
Evangelische Akademie im Saarland

Do., 21. Juni 2012 
14.00 - 16.00 Uhr

Evangelische Akademie, Völklingen

Einkaufen im Internet

Kosten: keine

Anmeldung:  Frühzeitige Anmeldung erforderlich.
Begrenzte Teilnehmerzahl.

Vorkenntnisse: Erste Erfahrungen im Umgang 
mit dem Internet werden vorausgesetzt.

Kommunikation
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Am Anfang einer neuen Amtsperiode
4. Kirchmeistertagung im Saarland

Kirchengemeinde St. Arnual 
Albert-Schweitzer-Haus 
Arnulfstr. 19, Saarbrücken

Sa., 25. August 2012
9.30 - 15.30 Uhr

Kosten: 15,- € (inkl. Imbiss)

Anmeldung: bis 27. Juli 

Angebote für Presbyter/innen

Dieter Pohl, 
Landespfarrer für Gemeindeberatung/Organisa-
tionsentwicklung

Antje Hieronimus, Kirchenrechtsdirektorin, 
Landeskirchenamt Düsseldorf

Rudolf Alexander, 
Kirchmeister, Beauftragter für Presbyterfort-
bildung im Kirchenkreis Saar-West

Johanna Wittmann,
Leiterin der Ev. Akademie im Saarland

Informationen und Anmeldung
bei der Evangelischen Akademie

Andacht in der Stiftskirche St. Arnual
Der Start mit dem neuen Presbyterium
Die Aufgaben des Kirchmeisters/ 
der Kirchmeisterin
Was ich mir vornehme und wie ich meine 
Arbeit strukturieren will
Kirchmeisternachrichten
Rückblick und Ausblick

Verlauf:

Leitung:

31

Projekt Elternschule

Seit 2004 besteht das Projekt “Elternschule”, eine 
Kooperation zwischen Einrichtungen der Weiterbil-
dung und Grundschulen. Dieses Projekt ist auch auf 
Kindertageseinrichtungen ausgeweitet worden. 
Das Ministerium für Bildung hat dazu Mittel bereit-
gestellt. 

Wir können anbieten,  Elternabende (Einzelveran-
staltungen) zu Themen zu organisieren, die für das 
Erziehen und Lernen der Kinder wichtig sind.

Die Kosten für ReferentInnen bis zu 70,- € können 
über die Ev. Akademie abgerechnet werden.

Mögliche Themen:

Informationen bei der Evangelischen Akademie

Erziehen und Begleiten

“Bewegung macht gesund und clever” 
Die Bedeutung der Bewegung für die Entwick-
lung von Kindern im Hinblick auf die vorschuli-
schen Bildungsaspekte 
Sexualerziehung und Bildung
Bildung und Ernährung
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Erziehen und Begleiten

Ein Angebot für Kirchengemeinden

Zwischen den Welten - 
Weder Fisch noch Fleisch

Abende für Eltern und Großeltern von 
Jugendlichen in der Pubertät

1.  Pubertät  - (k)ein Grund zur Panik
Achterbahn der Gefühle: Körperliche Veränderun-  
gen, emotionales Chaos, Schönheitsideale, Sexualität
2.  “Du bringt mich auf die Palme” 
Konflikte am laufenden Band - Schulprobleme, 
Wohnchaos und andere Konflikte
3.  Rausch: Zwischen Sucht und Sehnsucht
Alkohol, Rauchen, Haschisch und Härteres, Süchte 
und Essstörungen
4.  Sinnsuche - Orientierung - Werte

Termine und Ort nach Vereinbarung 

Referentinnen:
Thema 1: Ute Müller 
Thema 2: Hilde Fehlhaber  
Thema 3: N.N.
Thema 4: Johanna Wittmann

Mit der Pubertät brechen in Familien turbulente Zeiten 
an. Für Jungen und Mädchen, die sich dramatisch 
verändern, körperlich und seelisch. Die ihr neues Ich 
entwickeln und dabei auf Experiment und Provokation 
bauen. Und ihre Eltern mit der Sorge plagen, alle 
Erziehung könnte nutzlos gewesen sein.

Immerhin: Seit Hirnforscher Jugendlichen in den Kopf 
geschaut haben, wird erkennbar, wie Heranwachende 
die Welt erfahren: Zutaten einer Backmischung, die in 
der Pubertätsphase überhitzt miteinander reagieren. 
Eine geheimnisvolle Mischung, deren Rezept Erwach-
sene nur schwer zu ergründen vermögen. Dennoch, 
der Nervenkrieg zwischen rebellischen Kindern und 
ihren Eltern muss nicht destruktiv sein. Mit Pubertät 
lässt sich auch produktiv umgehen. Darum brauchen 
Eltern/Großeltern Informationen von Fachleuten und 
Austausch mit anderen.

Angesprochen sind Eltern von KonfirmandInnen und 
Hortkindern, Großeltern, LehrerInnen. 
Die Ev. Akademie organisiert die Reihe für interes-
sierte Kirchengemeinden.

Themen:
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Erziehen und Begleiten

Elterngespräche und Väterarbeit

Es gibt viele Anlässe und Gründe, Gespräche mit 
Eltern zu führen und nicht immer ist es einfach, mit 
Eltern gut in Kontakt zu kommen. Eltern fordern 
ständig neue Gespräche ein oder entziehen sich 
oder oder oder ...  Dennoch: die Arbeit mit Eltern 
gehört zum “Tagesgeschäft”  der Erzieher/innen.

Heute nehmen viele Männer ihre Vaterschaft enga-
gierter und aktiver wahr als noch frühere Väter-
Generationen. Deshalb gewinnt die Arbeit mit Vä-
tern immer mehr an Bedeutung und soll aus diesem 
Grund ein Schwerpunkt dieser Fortbildung sein.

Fragen, an denen wir arbeiten werden:

Wie kann man beide Elternteile in die Erzie-
hungsarbeit einbinden?
Wie führt man ein gutes und erfolgreiches 
Elterngespräch?
Wie kann ich Eltern gegenüber Grenzen setzen 
und meine eigenen Grenzen finden?
Wenn schwierige Gespräche anstehen: “Wie sag’ 
ich’s meinen Eltern?”
Wie kann ich unangenehme und Konflikt belade-
ne Situationen meistern?
Wie können Väter Erfolg versprechend als Ziel-
gruppe gewonnen werden?
Welche neuen Konzepte, Arbeitsformen und 
Angebote sind notwendig, um Väter in die Arbeit 
einzubinden?

Wir werden allgemeine Situationen, aber auch 
Erfahrungen aus Ihrem Alltag in den Blick nehmen 
und gemeinsam entwickeln, wie Elterngespräche 
geführt und Väter gewonnen werden können. Sze-
nische Darstellung und Rollenspiel werden den 
Arbeitsprozess unterstützen.

Frankfurt

19. - 20. April 2012

Leitung: Lothar Reuter, Johanna Wittmann

Anmeldung: bis 28. Februar 

Kosten: 150,- €
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Religiöse Bildung

Haus der Begegnung
Bad Godesberg

Religiöse Bildung

Religionspädagogischer Grundkurs
Theologie im Kindergarten

Teil 2: 
Biblische Geschichten entdecken, erzählen 
und gestalten. 
Schwerpunkt: Neues Testament

Leitung: 
Johanna Wittmann, Sylvia Szepanski-Jansen

 12. - 16. März 2012

Kosten: 120,- € pro Kursteil 

Seelsorge in 
Tageseinrichtungen für Kinder

Kinder wahrnehmen - Kinder begleiten

Haus der Begegnung
Bad Godesberg

 21. - 23. Mai 2012

Teil 3: 

Leitung: 
Johanna Wittmann, Sylvia Szepanski-Jansen

Kosten: 60,- €
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Religiöse Bildung

Evangelische Akademie, Völklingen

Religiöse Bildung

Evangelische Qualität: 
Religionspädagogik

Grundlagen bedenken – Praxis entwickeln

Die Fortbildung richtet sich an die Leitung und eine 
Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter.
Empfehlung: Teilnahme zu zweit aus einer Einrich-
tung!

Ausgehend vom alltäglichen Geschehen in der 
Kindertagesstätte und der Beobachtung der Mäd-
chen und Jungen werden religiöse Bezüge ent-
deckt, eigene Zugänge bedacht und religionspäda-
gogische Qualitätsmerkmale formuliert.

Ein Schwerpunkt wird die religionspädagogische 
Arbeit in der Krippe sein.

Arbeitsgrundlage ist das Buch “Hoffnung leben-
Evangelische Anstöße zur Qualitätsentwicklung”. 

Leitung: 
Peter Siebel, Annette Burkhardt-Walsch, 
Petra Hübchen, Johanna Wittmann

 26. und 27. April 2012
 9.00 - 16.00 Uhr

Kosten: 50,- €

Anmeldung: bis 10. April 

Kooperationsveranstaltung:
Referat für Tageseinrichtungen für Kinder des DWS
Evangelische Akademie im Saarland

“Hoffnung ist, wenn man unbedingt möchte, dass etwas 
so ist, und man macht auch etwas dafür.” (Lina, 9 Jahre)
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Religiöse Bildung

Liebfrauenberg/Elsass

Religiöse Bildung

“Du, Gott, stellst unsere Füße auf weiten Raum.”

Schnuppertage Religionspädagogik

Sie sind seit kurzem im Beruf? Sie haben sich nie an 
die Religionspädagogik getraut?

In diesen drei Tagen werden Sie Gelegenheit haben, 
ins weite Feld der Religionspädagogik zu schnup-
pern.

Feste, Rituale, Symbole, Erzählen biblischer 
Geschichten, Lieder, Meditationen - die Welt der 
Religionspädagogik ist bunt und vielfältig. Wir wer-
den einige dieser Türen öffnen, eigene Zugänge 
wagen und Möglichkeiten für die Praxis entwickeln.

Der Tagungsort auf dem Liebfrauenberg im Elsass 
befördert spirituelle Erfahrungen und hilft Kräfte zu 
tanken. 

Leitung: 
Johanna Wittmann, Annette Burkardt-Walsch

 17. - 19. Oktober 2012

Kosten: 150,- € 

Anmeldung: bis 31. März !!! 
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Supervision

SUPERVISION

dient dazu, den beruflichen Alltag zu reflektieren, 
schwierige Situationen und Konflikte zu bearbeiten, 
die eigene Rolle in einer Organisation zu bedenken 
und insgesamt im Berufsfeld kompetenter und 
zufriedener zu arbeiten.

Adressaten:

Hauptamtlich Tätige in kirchlichen und diakoni-
schen Arbeitsfeldern

Ziele

Die Berufsrolle reflektieren und entwickeln
Die Kommunikation unter den Kolleginnen und 
Kollegen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
entwickeln/verbessern

Handlungsmöglichkeiten in konfliktreichen 
Situationen entwickeln

Supervision in der Gruppe

Die Supervision in der Gruppe gibt Gelegenheit, 
Erfahrungen auszutauschen, Erfahrungen anderer 
zu nutzen und Situationen aus der Perspektive 
anderer wahrzunehmen.

Evangelische Akademie, Völklingen

Kosten: 45,- € (insgesamt 3 Treffen)

Supervisorin: Johanna Wittmann

Anmeldung: bis 24. Februar 

Mi., 7. März 2012
15.00 - 17.30 Uhr
2 weitere Termine nach Absprache
in der Gruppe
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Supervision

Einzelsupervision

Ziele

Klärung der Berufsrolle
Strategien entwickeln zur verbesserten 
Kommunikation
Konfliktbearbeitung

Termine: nach Vereinbarung

Zeit: 45 oder 90 Min.

Kosten: 20/40,- €

Ort: Evangelische Akademie, Völklingen

Supervisorin: Johanna Wittmann

Teamsupervision

Ziele

Umstrukturierungen und Konzeptentwicklun-
gen begleiten
Die Kommunikation unter den Kolleginnen und 
Kollegen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
entwickeln/verbessern
Bearbeitung konfliktreicher Situationen

Rollen- und Funktionsklärungen im Team und 
gegenüber weiteren Beteiligten im System

Fallsupervisionen

Termine und Kosten: nach Vereinbarung

Supervisorin: Johanna Wittmann
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Studienreise - Exkursion

Das Saarland nimmt Abschied 
vom Steinkohlenbergbau

Der Saarkohlenwald und der Ensdorf-Schwalbacher 
Raum - hier liegen die Anfänge und Wurzeln der sich 
seit dem ausgehenden 18. Jahrhundert rasch 
entwickelnden Kohlewirtschaft im Land an der Saar. 
Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelte sich 
im Warndt dann das dritte Saarrevier. 

Der Steinkohlenbergbau hat diese Kulturräume um 
prägnante Strukturen, Sachverhalte und Akzente 
bereichert. Die dortigen sich in ständiger Verände-
rung befindlichen Kulturlandschaften mit ihren 
überraschenden Landschaftsbildern sind von viel-
fältiger und faszinierender Gestalt. Die Dichte der 
hier erhaltenen bergbaulichen Sachzeugnisse wie 
Fördergerüste, Fördertürme oder Stollenmundloch-
architekturen ist überraschend. In den Siedlungen 
überlagern sich frühere und aktuelle Lebenswelten 
und -verhältnisse. Diese stehen wiederum im reiz-
vollen Kontrast zu den Dokumenten der Indus-
trienatur. 

 Sa., 24. März 2012 
 8.30 - 18.00 Uhr

Kosten: 30,- €

Führung: Delf Slotta, Geograph 
                Direktor des Instituts für Landeskunde

Kooperationsveranstaltung
Institut für Landeskunde im Saarland
Evangelische Akademie im Saarland

Eine Rundreise zu Zeugnissen 
der ehemaligen 

saarländischen Schlüsselindustrie

Anmeldung: bis 2. März (begrenzte Teilnehmerzahl)
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Studienfahrt nach Metz

 Sa., 12. Mai 2012
 8.30 - ca. 18.00 Uhr

Leitung: Prof. Dr. Hans-Walter Herrmann

Kosten: 35,- €

Anmeldung: bis 20. April 
(begrenzte Teilnehmerzahl!)

Vormittag:
Interessierte besuchen das Centre Pompidou. 

Die anderen Teilnehmenden fahren zum römischen 
Aquädukt bei Jouy-aux-Arches (12 km moselauf-
wärts) und zu den römerzeitlichen Resten der 
Kirche des ehemaligen Frauenklosters St. Peter.

Mittag:
Treffen mit den Besuchern des Centre Pompidou. 
Möglichkeit zum Mittagessen im Bahnhofsviertel.

Nachmittag (ca. 14.00 Uhr): 
Rundgang durch die Altstadt mit sakralen und pro-
fanen Bauten; 
ausführliche Besichtigung der Kathedrale und der 
sie umgebenden Platzanlagen; 
Besuch einer Moselinsel mit der gotischen Kloster-
kirche St. Vinvenz und der St. Clemens-Kirche.

41

Studienreise - Exkursion

Kultur- und Erlebnisreise
Frühling in Marienbad und 

im böhmischen Bäderdreieck

Der zweitgrößte tschechische Kurort liegt in einem 
malerischen Tal inmitten herrlicher Natur. In 
Marienbad / Mariánské Lázne und der Umgebung 
entspringen zahlreiche Heilquellen, die zur Trink-
kur, Inhalationstherapie und zur Aufbereitung von 
Bädern genutzt werden. Die weitläufigen Kur- und 
Parkanlagen mit der berühmten Brunnenhalle 
sowie die Kolonnaden laden zu interessanten 
Spaziergängen ein.

, F n, Minibar, Safe und  Sat TV ausge
stattet.

Zum Programm geh ren Fahrten nach: Prag, Karls
bad, Franzensbad, Pilsen, Cheb und nach Bad Elster 
in Sachsen.

Wir wohnen im eleganten 4-Sterne-Hotel Bohemia 
in Marienbad. Das renovierte Haus im Jugendstil 
verfügt über ein Restaurant, ein Café, einen Hotel-
shop sowie über ein Kurzentrum mit Sauna und 
Solarium. Die gemütlichen Zimmer sind mit Bad 
oder Du/WC ö - -

ö -

 11. - 19. Mai 2012

Kosten pro Person: 
Doppelzimmer: 520,- €    
Einzelzimmer: 630,- €

Leitung: Hartmut Thömmes, Pfarrer
               

Anmeldung: ab 10. Januar 

Leistungen: Busfahrt, 8 x Halbpension, 
alle Fahrten, Kurtaxe 

Teilnehmer/innen: max. 50
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Studienfahrt in das Dreiländereck
Alle Wege führen an die Mosel

Die Tagesfahrt führt in das “Herz Europas”, ins 
“Schengener Dreieck” an der Mosel, wo Deutsch-
land, Frankreich und Luxemburg zusammentreffen. 
Mit den Schengener Verträgen begann im kleinen 
Luxemburger Moseldorf das  “grenzenlose” Europa.

Erste Station ist die einzige saarländische weinbau-
betreibende Gemeinde Perl, mit Barockgarten und 
Quirinuskapelle. Anschließend Besichtigung der Alt-
stadt und der mittelalterlichen Burg im lothringi-
schen Sierck-les-Bains. Danach Weiterfahrt nach 
Cattenom. Rundfahrt am AKW vorbei und Bummel 
durch das Dorf. Am Nachmittag Besuch von 
Schengen mit idyllischem Klostergarten, Schloss, 
“Koch-Haus” mit seinen Europadokumenten. 

Zum Ausklang: Weinprobe mit Imbiss im Brunnen-
hof zu Palzem.

 Sa., 6. Oktober 2012
 8.00 - 21.00 Uhr

Kosten: 15,- €  

Leitung: Hartmut Thömmes, Pfarrer
               

Teilnehmerzahl: max. 50 
               

Israelreise

6. - 20. Oktober 2012

Flughafen Frankfurt

Ziele u.a.:
Tel Aviv, Jerusalem, Yad Va Shem, Bethlehem, Nes 
Ammim, Akko, Hamam, Rosh ha Niqra an der Gren-
ze zum Libanon, See Genezareth, Kapernaum, 
Zippori, Beit Shean, Qumran, Massada, Ausspan-
nen und Baden im Toten Meer

 bei der Evangelischen Akademie
Informationen und Anmeldung:


